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1 VORBEMERKUNGEN

1.1 Veranlassung

In der Ortslage Rathenow kreuzt die von Siid nach Nord verlaufende Jederitzer Strae den Rathenower Stadt-
kanal. Zusammen mit der auf der Nordseite des Kanals weiterflilhrenden Rhinower Stral3e stellt dieser Stra-
Renzug die westliche und von der Altstadtinsel einzige direkte Verbindung zwischen den Bundesstral3en B188
im Siden und B102 im Norden dar. Als Kreuzungsbauwerk dient eine von 1908 bis 1910 im Jugendstil errich-
tete Doppelbriicke in der Kombination von Stral3en- und Ful3géngeruberfiihrung.

Mit einer Nutzungsdauer von Uber 110 Jahren hat die Doppelbriicke die gewdhnliche Grenznutzungsdauer
erreicht und fur gegenwartige und zukunftige verkehrliche Beanspruchungen uberschritten. Aufgrund der
zahlreichen konstruktions-, nutzungs- und alterungsbedingten Schaden wurde die Stral3enbriicke im Dezem-
ber 2019 fur den motorisierten Verkehr dauerhaft gesperrt. Sie wird fir den Fu3génger- und Radverkehr in
der bestehenden Konstruktion vorlaufig weiter genutzt. Auch die 1995 teilerneuerte, etwa 1.75 m héher lie-
gende FuRgéngerbriicke dient weiterhin dem o6ffentlichen Verkehr.

Die Uberschreitung der Grenznutzungsdauer zeigt sich insbesondere in der fortgeschrittenen Schadigung der
historischen Bausubstanz. Die damit einhergehenden Einschrankungen der Gebrauchstauglichkeit des Bau-
werkes insgesamt erfordern eine Entscheidungsfindung tber die weitere Nutzung des Kreuzungsbauwerkes
und damit eine Entscheidung Uber dessen Erhaltung oder Erneuerung.

Mit dieser Vorlage sollen dem Baulasttrager und Verkehrssicherungspflichtigen die Rahmenbedingungen zur
Entscheidungsfindung Erneuerung (Ersatzneubau) oder Bauwerkserhaltung (Instandsetzung / Umbau) erlau-
tert werden. Dazu wurden vorab die maRgeblich betroffenen Trager Offentlicher Belange (WSA Brandenburg,
uNB, uwWB, Denkmalschutzbehdrde) beteiligt.

1.2 Begriffsbestimmung

Da die Erneuerung von Bauteilen oder Baugruppen stets Bestandteil der Bauwerkserhaltung ist, erfordert die
weitere Verwendung der Kategorien fur nachfolgenden Betrachtungen eine begriffliche Abgrenzung:

Die Bauwerkserhaltung umfasst im Allgemeinen alle erforderlichen Mal3Bnahmen der Bestandserhaltung zur
Sicherung der bestimmungsgemaRen Gebrauchstauglichkeit, der ideellen (z.B. Denkmalschutz) und materi-
altechnischen Werte sowie des Anlagevermégens der Bausubstanz. Dazu gehéren

e die Bauwerksuberwachung (Prifungen, Kontrollmessungen etc.)
e die Bauwerksunterhaltung (Instandhaltung, Instandsetzung, Restaurierung etc.)
e die Bauwerkserneuerung (Ersatzneubau; Teilerneuerung wie Anbau, Erweiterung, Rekonstruktion)

Da mit der Entscheidungsvorlage geklart werden soll, ob die vorhandene Bausubstanz auch fiir zukinftige
Anforderungen ganz oder zumindest teilweise genutzt werden kann, gelten fir die nachfolgenden Betrachtun-
gen vereinfachend die folgenden Begriffsdefinitionen:

Erhaltung bauliche MaZnahmen, bei denen die tragenden Baugruppen bzw. Hauptbauteile der vorhan-
denen Bausubstanz erhalten bleiben

Teilerneuerung bauliche MalRnahmen zum teilweisen Ersatz wesentlicher Baugruppen bzw. Hauptbauteile
der vorhandenen Bausubstanz

Erneuerung bauliche MaRhahmen zum vollstdndigen Ersatz des vorhandenen Bauwerkes (Ersatzneu-
bau)
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1.3 Stationierungsrichtung
Die Lagebezeichnungen in dieser Vorlage nehmen Bezug auf die Stationierungsrichtung des Bauwerkes. Zur

Festlegung der Lagebezeichnungen wird die Stationierungsrichtung des Bauwerkes wie folgt angenommen:

Die Stationierungsrichtung des Bauwerkes verlauft von Sidden (Anbindung der Jederitzer Stral3e von der
B188alt / SteinstralRe kommend) nach Norden (Anschluss der Rhinower Straf3e und weiter bis zur B102 / Cur-
landstral3e). Damit liegt das vordere Widerlager am Stidufer des Stadtkanals (stadteinwarts) und das hintere
Widerlager am Nordufer (stadtauswarts). Bezogen auf die Stral3enbriicke liegt die Ful3gangerbriicke damit auf

der rechten Seite.
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2 AUSGANGSBEDINGUNGEN

2.1 Bestandsunterlagen
Fir eine planerische Vorbereitung zukinftiger Eingriffe in den baulichen Bestand ist das Vorhandensein von

Bestandsunterlagen zu priifen. Die nachfolgende Ubersicht stellt die aktuelle Verfiigbarkeit verschiedener

Planunterlagen fir die beiden Teilbauwerke dar:

StraRenbriicke FuRgangerbriicke

Unterbau / Griindung
fehlen vollstéandig

Bau- und Konstruktionspléane

fehlen vollstéandig
fehlen vollstéandig

fehlen vollstéandig

Statische Einstufung

Uberbau

Bau- und Konstruktionsplane in geringem Umfang vorhanden teilweise vorhanden
(aus der Uberbauinstandsetzung 1991) (aus der Uberbauerneuerung 1995)

vorhanden (2013)
fehlen
bekannt (unvollstandig)

vorhanden

Statische Einstufung
fehlen

Leitungs-Bestandsplane
Bestand Versorgungsleitungen

Vermessung
vorhanden

Bestandsvermessung (2020)

bekannt (unvollstandig)

vorhanden
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2.2 Bauwerksgeometrie

Nachfolgend sollen einige grundlegende Angaben die geometrischen Dimensionen der vorhandenen Briicken

verdeutlichen:

StralRenbriicke

o Stltzweite 10,80 m

e Breite zw. den Gelandern (Nutzbreite) 5,84 m

e Briickenflache ca. 63 m?

e Lichte Hohe Uber Mittelwasser ca.3,60m
FuRgangerbriicke

e Stiutzweite 10,15 m

e Breite zw. den Gelandern (Nutzbreite) 2,05m

e Brickenflache ca. 21 m?

e Lichte Hohe Uber Mittelwasser ca.50m
StralRen- und FuRgéngerbriicke

e Lichte Weite zw. den Widerlagern min. 9,60 m

(ohne Berticksichtigung erforderlicher Schrammbohlen)
e kanalseitige Uberfiihrungslange (beide Briicken) ca. 9,20 m

Stadtkanal

e Wasserspiegel (16.06. — 01.07.2020)
e Sohlordinaten
e ergibt eine Wassertiefe von etwa ...

2.3 Zustand der baulichen Erhaltung

25.66 — 25.38 m DHHN2016
23.0 (Kanalachse) — 23.8 m (Rander)
2,5 min der Kanalachse

Detaillierte Angaben zur Beschreibung des baulichen Erhaltungszustandes der Doppelbriicke kénnen den
Protokollen der turnusmaRig ausgefuhrten Bauwerksprifungen nach DIN1076 entnommen werden. Nachfol-
gend werden nur die maRgeblichen Kriterien fir die aktuelle Einschrankung der Gebrauchstauglichkeit der

beiden Teilbauwerke aufgefiihrt (Kurzdarstellung):

2.3.1 StraBenbriicke

e Nutzungseinschrankung auf den nichtmotorisierten Ful3ganger- und Radverkehr

e Uberbau mit stark eingeschrankter Oberflachenentwasserung

e Abdichtung des Uberbaues nur bedingt wirksam

¢ weitestgehend offene Oberflache durch frei bewitterten Holzpflasterbelag
e minderwertige Materialqualitat an den alten Stahlbauteilen des Tragerrostes
(erhebliche Querschnittsminderungen infolge Abrostung; angenommene Materialermidung usw.)

2.3.2 FuBRgangerbricke

e funktionale Nutzungseinschrankung (nicht behindertengerecht, da beidseitige Treppenzugéange)

e Schéden an der Bausubstanz infolge konstruktiver Mangel
(nicht funktionierendes Konzept zur Oberflachenentwasserung; mangelhafter Anschluss aller Stahl-
bauteile der Gelander)
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e eingeschrankte Standsicherheit der alten Stahlgelander

(erhebliche Querschnittsminderungen infolge Abrostung; Materialermidung)

2.3.3

Stra3en- und FuRgéangerbriicke

e Zerstérung des ehemals befestigten Sohlgewdélbes (vom WSA nach Tauchereinsatz angezeigt)
e Art, Geometrie, baulicher Zustand und Resttragfahigkeit aller Griindungsbauteile sind unbekannt

2.3.4 Flugel- und Stutzwande

Teilweise unabhangig von der Entscheidung Uber die Art der Bauwerkserhaltung werden die fiur den Bricken-
bau zu kalkulierenden Baukosten zusatzlich durch den ausgepragt mangelhaften baulichen Erhaltungszustand
der verlangerten Fligelwande und der Boschungsstitzwande zur Ufereinfassung des Kanals geprégt. Nach-

folgend sind die einzelnen Bauteile in einer Ubersicht dargestellt:

Bauteil

Lage

(nach Entwurfsvermessung)

Bauart / Material
Einschatzung Erhaltung/Erneuerung

nur informativ: Widerlager vorn [WV]

(StralRen- und Ful3gangerbriicke)

Flurstiick 161 (WSA)
Flurstiick 84 (Stadt RN)

nur informativ: Widerlager hinten [WH]

(Stral’en- und Ful3gangerbriicke)

Flurstiick 161 (WSA)

Schwergewichtswand / (Stahl-)Beton

mindestens Teilerneuerung bei Nutzung
beider Briicken ausschlieBlich fiir den
nichtmotorisierten Verkehr

Fligelwand WYV links
(StralRenbriicke)

Flurstiick 84 (Stadt RN)

Schwergewichtswand / (Stahl-)Beton

mindestens Teilerneuerung zur Anpas-
sung der Wandkd&pfe

Stutzwand vorn links
(StralRenbriicke)

Flurstiick 161 (WSA)
Flurstiick 84 (Stadt RN)

Tragerbohlwand / Stahl, Beton (ver-
putzt)

vollstandige Erneuerung erforderlich

Fligelwand WV rechts
(FuRRgangerbriicke)

Flurstiick 84 (Stadt RN)

Schwergewichtswand / (Stahl-)Beton

mindestens Teilerneuerung zur Anpas-
sung der Wandkdopfe

Stitzwand vorn rechts

(FuRgangerbriicke)

Flurstiick 161 (WSA)
Flurstiick 84 (Stadt RN)
Flurstiick 88/5 (privat)

Tragerbohlwand / Stahl, Beton (ver-
putzt)

vollstandige Erneuerung erforderlich

Fligelwand WH links
(StralRenbriicke)

Flurstiick 161 (WSA)

Schwergewichtswand / (Stahl-)Beton

mindestens Teilerneuerung zur Anpas-
sung der Wandképfe

Stutzwand hinten links
(StralRenbriicke)

Flurstiick 161 (WSA)

Tragerbohlwand / Stahl, Beton (ver-
putzt)

vollstandige Erneuerung erforderlich

Bdschungstreppe hinten links
(StraBenbriicke)

Flurstiick 161 (WSA)

Beton

vollstandige Erneuerung erforderlich

Fligelwand WH rechts

Flurstick 161 (WSA)

Schwergewichtswand / (Stahl-)Beton
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(FuBgangerbriicke) Flurstiick 84/3 (Stadt RN) | mindestens Teilerneuerung zur Anpas-
sung der Wandképfe

Stutzwand hinten rechts Flurstiick 84/3 (Stadt RN) | Tragerbohlwand / Stahl, Beton (ver-

(FuRgangerbriicke) Flurstiick 321 (privat) putz)

und in Verlangerung Ziegelmauerwerk

vollstandige Erneuerung erforderlich

Zugang Maschinenraum WH rechts | Flurstiick 84/3 (Stadt RN) | Kragplatte / Stahlbeton

Zusammenfassung

Die Standsicherheit, die Verkehrssicherheit und die Dauerhaftigkeit sind durch den fortgeschrittenen Sub-
stanzverfall an den tragenden Hauptbauteilen der Stral3enbriicke und der anschlieRenden Bdschungs-
stiitzwande teilweise erheblich beeintrachtigt. Entsprechend der geltenden Richtlinie zur einheitlichen Erfas-
sung, Bewertung, Aufzeichnung und Auswertung von Ergebnissen der Bauwerkspriifungen nach DIN1076 (RI-
EBW-Prif) wurde fir die StralRenbriicke eine entsprechende Nutzungseinschrankung (2019) und im Zusam-
menhang damit eine Teilinstandsetzung der Absturzsicherungen (2020) vorgenommen.

Weitere bauliche MaBnahmen zur Béschungssicherung im Bereich der Uferlinie hinten links (Rhinower Stral3e,
Zufahrt zum Autohaus) werden gegenwartig geplant.

2.4 Offentliche Belange

2.4.1 Umweltschutz

Aus der Funktion der Jederitzer Briicke als Kreuzungsbauwerk tber den Rathenower Stadtkanal leiten sich
besondere umweltschutzrechtlich begriindete Forderungen ab. Die Rathenower Havel ist gem. Bundeswas-
serstrallengesetz als FlieRgewasser I. Ordnung eingestulft.

Im vorhandenen Ausbauzustand sind folgende schutzrelevante Sachverhalte am Briickenstandort erkennbar:

e vereinzelte Schwalbennester an der Bauwerksuntersicht
e Baumbestand: 1 einstammiger Ahornbaum im Fligelbereich des vorderen Widerlagers links
(auf dem privaten Flurstiick 52, Flur 23)

Die gegenwartig bekannten Bedingungen fiir die Realisierung zukiinftiger Erhaltungsmafinahmen werden im
Kapitel 3.2 naher erlautert.

2.4.2 Denkmalschutz

Aus dem Standort der Jederitzer Briicke im unmittelbaren Altstadtbereich leiten sich umfangreiche denkmal-
schutzrechtlich begriindete Forderungen an alle geplanten Eingriffe in den baulichen Bestand ab. Diese Rea-
lisierungsbedingungen werden im Kapitel 3.2 nédher erlautert.

Im gegenwaértigen Bauzustand reduziert sich der Denkmalwert beider Teilbauwerke der Jederitzer Doppelbri-
cke weitgehend auf die Bauwerksansicht (stadtebauliche Silhouette) und einige originale Bauteile der histori-
schen Brickenkonstruktion. Urséchlich dafir sind:
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FuRgangerbricke

e die vollstandige Erneuerung des Uberbaues (1995)
(Ersatz des Stahlbetonplattenbalkens als Rahmenkonstruktion durch eine moderne Stahlverbund-
konstruktion auf Elastomerlagern)
StralRenbriicke

o der nahezu vollstdndige Verlust der technischen Ausristung
(Schwergewichtstirme, Hubtechnik, Maschinen- und Antriebstechnik)

o der vollstéandige Verlust der Hubfahigkeit
(schwere Stahlbetonverbundplatte mit aufliegendem Holzpflaster statt leichter Tragerrostkonstruktion
mit aufgeschraubtem Holzbohlenbelag)

o der weitgehende Verlust der konstruktiven Merkmale der urspriinglichen Bauart
(Stahlbetonverbundplatte mit verschraubten Langstrégern statt Tragerrost als Nietkonstruktion)

e der vollstéandige Verlust der historisch relevanten Textur eines Bohlenbelages
(Der durch ein feinstrukturiertes Holzpflaster ersetzte, langs ausgerichtete grof3formatige Bohlenbe-
lag vermittelt eine typische Ansicht fir beanspruchbare Belage im Innenbereich, wie z.B. in Manu-
fakturen oder Lagerhallen. Die Ausstattung von frei bewitterten Briicken mit Holzpflasterbelagen ist
schon auf Grund der damit einhergehenden konstruktiven Probleme historisch untypisch.)

Originale Bauteile der historischen Briickenkonstruktion sind nur noch vereinzelt vorhanden:

FuRgéangerbriicke

o die beiden Treppenanlagen
e der Maschinenraum unterhalb der Treppe (hinteres Widerlager)

e Brickengelander mit Zierelementen

StralRenbriicke
o die genieteten Randtrager
e Anschlagmittel der Hubtechnik an den Randtragern
e die Endquertrager
e die stahlernen Lager
o die Lagersockel aus Granit

e Briickengelander (Holmgelander)

StraBen- und FuBgangerbriicke

o die beiden durchgehenden Widerlager

o die Gelander in Flugelbereichen (Stabgelander)
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2.4.3 BundeswasserstralRenverwaltung

Lage und Stationierung der Briicke: Rathenower Havel / km 105,13 / (0040 RHv)
Flur 23 — Flurstiick 161 (WSA Spree — Havel)

Aus der vorliegenden Geldndevermessung ist zu entnehmen, dass die Widerlager und Fliigelwande der Dop-
pelbriicke sowie die anschlieRenden Ufereinfassungen (Stiutzwande) vollsténdig oder teilweise auf dem Flur-
stlick 161 der BundeswasserstralRenverwaltung oder auf den angrenzenden privaten Flurstiicken liegen. Im
Einzelnen ist die lagemé&Rige Zuordnung der Bauteile in einer gesonderten Ubersicht im Abschnitt > Fligel-
und Stiitzwénde < dargestellt.

Im vorhandenen Ausbauzustand wird das Lichtraumprofil des schiffbaren Kanals in erheblichem Mal3e durch
die geometrischen Verhaltnisse der Stralenbriicke eingeschrankt. Dies betrifft sowohl die

e lichte Weite zwischen den Widerlagern (ca. 9,60 m) als auch die
e lichte Hohe (ca. 3,60 m G.MW).

Die durch das Wasserstral3en- und Schifffahrtsamt Spree — Havel, WSA Dienststelle Brandenburg, an die
Planung zukinftiger Erhaltungsmaf3nahmen gestellten Anforderungen werden im Kapitel 3.2 ndher erlautert.

2.4.4 Medientrager / Versorgungsleitungen

Nachfolgend werden die im Bauwerksbereich befindlichen Versorgungsleitungen aufgefuhrt, soweit diese be-
kannt sind. Die hier vorgenommene Zuordnung der Medientrager beruht auf Annahmen.

Vor Beginn konkreter Objektplanungen sind die jeweils aktuellen Leitungsbesténde tber das Auskunftsportal
INFREST oder direkt bei den Medientrédgern abzufragen.

Bereich Stralenbriicke

e Wasser- und Abwasserverband Rathenow (WAV)
Schmutzwasserkanal als Gefalleleitung DN250 mit FlieRBrichtung von der Jederitzer StralRe in Richtung
Rhinower Stral3e
Lage und Verlauf der Versorgungsleitung: auf der linken Seite der StraBenbriicke, etwa im Abstand
von 2,5 m vom Randtrager

Bereich FuRgangerbriicke (an der Untersicht des Uberbaues sichtbar; von rechts nach links)

e E.ON/e.dis AG
2 Schutzrohre (griin) fur Elektrokabel

e 2 Schutzrohre leer (KG-Rohre)

e Wasser- und Abwasserverband Rathenow (WAYV)
1 Schutzrohr (verzinkt) fir Trinkwasserleitung

e NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg
1 x Gasleitung (gelb)

e Wasser- und Abwasserverband Rathenow (WAV)
1 Oberflurhydrant (im Hinterfullungsbereich der Stitzwand hinten rechts)
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2.5 Privatrechtliche Belange

Nachfolgend werden einige, im Zuge der Planungsarbeiten zu beachtende privatrechtliche Belange der an-
grenzenden Grundstiickseigentimer im Uberblick aufgefiihrt.

In dem nachstehenden Kartenausschnitt sind die entsprechenden privaten Flurstiicke im Uberblick dargestellt.

161 \

Allgemeine Hinweise

e Grenzfeststellung erforderlich (fur die eindeutige Zuordnung der im Grenzverlauf vorhandenen und zu
erneuernden Uferstiitzwande)

e Nutzungserlaubnis fir die bauzeitliche Inanspruchnahme der privaten Flurstiicke erforderlich

e Erzielung des Einvernehmens fiir notwendige bauliche Veranderungen

Flur 23 — Flurstuck 52 (vorn links)

e Gebaudegrindung im unmittelbaren Anschlussbereich der Widerlagerhinterfiillung
(Abstand Geb&udeecke — Widerlager StraRenbriicke nur ca. 8 m!)

e Erneuerung des angrenzenden Gelanders und der Béschungstreppe erforderlich

e Baumbestand: 1 Ahornbaum, Stammdurchmesser ca. 50 cm

Flur 23 — Flurstiick 88/5 (vorn rechts)

e vordere rechte Fligelwand der FuRgangerbriicke grenzt unmittelbar an das Wohngebaude
Fligelwand der Ful3gangerbriicke bildet Stitzwand zum privaten Flurstiick (Héhe ca. 2,6 m)

e vordere rechte Uferstitzwand (Hohe ca. 2 m) grenzt unmittelbar an die Fliigelwand der Ful3géngerbri-
cke

e Erneuerung des Gelanders der Fligelwand vorn rechts erforderlich

e Erneuerung der Uferstiitzwand vorn rechts erforderlich

Verfasser: Dr. Rudiger Ingenieurbiiro, Fontanestr. 29, 15366 Neuenhagen Entscheidungsvorlage / Seite 11 von 37



Stadt Rathenow, Berliner StraRe 15, 14712 Rathenow

Strallenbricke im Zuge der Jederitzer StralRe in der Ortslage Rathenow
- - - Vorlage zur Entscheidungsfindung Erhaltung / Erneuerung - - -

Flur 22 — Flurstiick 411 (hinten links)

e Zufahrt zum Autohaus von der Rhinower Stral3e im unmittelbaren Anschluss zum Hinterfullungsbereich
des hinteren Widerlagers

Flur 22 — Flurstiick 412 (hinten links)

e Grundstiickszufahrt von der Rhinower Straf3e im unmittelbaren Anschluss zum Hinterfiillungsbereich
des hinteren Widerlagers; Rhinower Stral3e muss daher bei der Bauausfihrung durchgehend frei blei-
ben (z.B. keine Méglichkeit fir Baustelleneinrichtung, Baustofflagerung usw.)

e Anbindung der Tragerbohlwand zur Ufereinfassung am FuRBpunkt der Bdschungstreppe hinten links liegt
deutlich auRerhalb des privaten Flurstiicks; Standsicherheit der Tragerbohlwand stark eingeschrankt

Flur 22 — Flurstiick 321 (hinten rechts)

e vorhandene Stitzwand aus Ziegelmauerwerk (Lange ca. 3,3 m; Héhe ca. 2,6 m) als Abgrenzung des
privaten Grundstiicks und zur Abfangung des Randbereiches der offentlichen Verkehrsflache (Bereich
hinterer Treppenzugang der FuRgéngerbriicke) ist einsturzgefahrdet

e vorhandene Stitzwand (verputzte Tragerbohlwand; L&dnge ca. 2,7 m; H6he bis 3 m) als Abgrenzung
des privaten Grundstiicks und zur Abfangung des Randbereiches der 6ffentlichen Verkehrsflache (Be-
reich hinterer Treppenzugang der Fu3géngerbriicke) ist einsturzgefahrdet
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3 ENTSCHEIDUNGSFINDUNG

So, wie im Allgemeinen Angebot und Nachfrage den Preis bestimmen, werden die Gestehungskosten der
Bauwerkserhaltung oder -erneuerung durch die maRnahmebezogenen Anforderungen und die jeweiligen spe-
zifischen Bedingungen fiir deren Realisierung bestimmt. Die nachfolgende Ubersicht stellt nur ansatzweise
die vielfaltigen Einflussfaktoren und wechselseitigen Abhangigkeiten in diesem System dar.

Preis
Angebot < > Nachfrage
3.2 Realisierungsbedingungen 3.1 Anforderungen

fur die Bauwerkserhaltung / -erneuerung an die Bauwerkserhaltung / -erneuerung

(= Handlungsspielraum) (= Bedarf)
e baurechtlich e verkehrlich
* finanziell (Haushalt) (Erreichbarkeit, Durchgangigkeit)
e bauliche Erhaltung (Bauzustand) e baulich-konstruktiv
e technisch (Machbarkeit) ' ﬁ (im Hinblick auf die Planungsvor-
e Bauressourcen (Anbieter) aussetzungen und die Erforder-
e Baustoffpreise nisse der Standsicherheit, der
e 0Okologisch (Schutzwirdigkeit) Verkehrssicherheit und der Dau-
¢ denkmalschutzrechtlich erhaftigkeit)
e nachbarschutzrechtlich e gestalterisch
e militarisch (Tragfahigkeit, ...) (stadtebauliche Besonderheiten,
e politisch (Trends) »~Kunst am Bau® usw.)

3.3 BAUAUSFUHRUNG [Erhaltung / Erneuerung]

]

4. Kosten der BaumalRhahme

(= Gesamtbaukosten)

z.B. Kosten fir ...

Baugrunderkundung / Griindungsberatung
Vermessungsarbeiten (Grenzfeststellung; baubegleitend usw.)
Bauplanung: Objekt- und Tragwerksplanung
Kosten fir den Denkmalschutz
(archéologische Untersuchungen, Dokumentationen, Restaurator usw.)
Kosten fur Grunderwerb, Entschadigungen, Gestattungen
e Kosten fur den Umweltschutz
(Untersuchungen und Dokumentationen, Ausgleichsmafnahmen usw.)
e erganzende fachliche Beratungsleistungen
e Sonstiges
(Beweissicherungen; Munitionsbergung; Unvorhersehbares)

Nachfolgend werden die mal3geblichen Einflussfaktoren auf die Entscheidungsfindung ndher erlautert.
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3.1 Anforderungen (Bedarf)
3.1.1 verkehrliche Anforderungen

Die planungsseitigen Anforderungen an die Bauwerkserhaltung ergeben sich vorrangig aus dem verkehrlichen
Bedarf zur Sicherung der Erreichbarkeit und Durchgéngigkeit der Rathenower Altstadtinsel aus und in Rich-
tung Norden. Die Jederitzer Stralenbriicke bietet als Kreuzungsbauwerk tber den Rathenower Stadtkanal die
bereits historisch gewachsene einzige direkte und kiirzeste Verbindung zwischen den heutigen Bundesstra-
3en B188_alt im Studen und B102 im Norden.
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3.1.1.1 Anforderungen des motorisierten Verkehrs

\ Chn

Eine Mdglichkeit zur Umfahrung ergibt sich nur tber die SteinstraBe (B188_alt) in ¢stlicher Richtung. Damit
verbunden ist eine direkte Verlagerung des motorisierten Verkehrsaufkommens in den, im unmittelbaren Stadt-
zentrum gelegenen Kreuzungsbereich der beiden vorgenannten Bundesstral3en. Die Verlagerung des Umfah-
rungsverkehrs aus der Sperrung der Jederitzer Stralenbricke flhrt hier insbesondere in Spitzenzeiten des
Berufsverkehrs zu einer erheblichen Mehrbelastung. Die Auswirkungen und Kompensierungsmaoglichkeiten
der verlagerten motorisierten Verkehrsstrome wéren im Rahmen weiterer Planungsphasen auch im Hinblick
auf die Kriterien Erreichbarkeit und Durchgéngigkeit zu untersuchen.

Die aktuelle Situation ist in der nachstehenden Ubersicht zusammengestellt:

motorisierter Verkehr Nord — Sid Ost — West
Erreichbarkeit eingeschrankt gegeben
Durchgangigkeit fehlt gegeben

Im Hinblick auf die verkehrliche Notwendigkeit der beiden Kriterien Erreichbarkeit und Durchgéngigkeit stellt

sich die Situation aus der Sicht des Verfassers wie folgt dar:

motorisierter Verkehr Nord — Sid Ost — West
Erreichbarkeit nicht zwingend notwendig zwingend notwendig
Durchgangigkeit nicht zwingend notwendig zwingend notwendig

Aus dem Vergleich der beiden Ubersichten ergibt sich also vorrangig die Fragestellung nach der Notwendigkeit
der Durchgangigkeit des Verkehrs am Standort der Jederitzer Stralenbricke.
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3.1.1.2 Anforderungen des nichtmotorisierten Verkehrs

Mit der Sperrung der Jederitzer StraBenbriicke haben sich die verkehrlichen Standortbedingungen fir den
nichtmotorisierten Verkehr insbesondere im Hinblick auf die Verkehrssicherheit erheblich verbessert. Der Ful3-
ganger- und Fahrradverkehr vollzieht sich nahezu vollstandig Uber die Stralenbriicke. Die nicht behinderten-
gerecht ausgebildete historische FuRgangerbricke hat aus rein verkehrlicher Sicht ihre Notwendigkeit verlo-
ren, da sie nur tGber Treppen zugénglich ist. Da entsprechende Umbauméglichkeiten aus Griinden des Denk-
malschutzes und wegen unzureichender Platzverhéltnisse praktisch ausgeschlossen sind, ist fur die Erhal-
tungsplanung des zukiinftigen verkehrlichen Bedarfs daher zwingend eine barrierefreie Uberfiihrung des FuRR-
ganger- und Radverkehrs vorzusehen.

Die aktuelle Situation der Barrierefreiheit ist in der nachstehenden Ubersicht zusammengestellt:

nichtmotorisierter Verkehr Nord — Siid Ost — West
Erreichbarkeit Barrierefreiheit nur bei Nutzung

Barrierefreiheit gegeben
Durchgangigkeit der StraRenbriicke gegeben

Im Hinblick auf die verkehrliche Notwendigkeit der beiden Kriterien barrierefreie Erreichbarkeit und Durchgén-

gigkeit stellt sich die Situation aus der Sicht des Verfassers wie folgt dar:

nichtmotorisierter Verkehr Nord — Sid Ost — West

Erreichbarkeit Barrierefreiheit aul3erhalb der
vorhandenen Ful3géngerbriicke
erforderlich

Barrierefreiheit ist Gber die vor-
handenen Zuwegungen gegeben

Durchgangigkeit

Im Ergebnis der vorstehenden Betrachtungen wird der verkehrliche Bedarf wie folgt abgeleitet:

1. Die Erreichbarkeit des Standortes der Jederitzer StralRenbricke ist fir den motorisierten Verkehr aus
allen Richtungen gegeben. Die Wiederherstellung der Durchgangigkeit ist nach gegenwartigem Er-
kenntnisstand aus verkehrlicher Sicht winschenswert aber nicht zwingend erforderlich, da es zumut-
bare Umfahrungsmaoglichkeiten gibt.

2. Die Erreichbarkeit des Standortes der Jederitzer Stral3enbriicke ist fir den Ful3génger- und Radverkehr
gegenwartig aus allen Richtungen gegeben. Die Aufrechterhaltung der Durchgangigkeit ist fir den nicht-
motorisierten Verkehr zwingend erforderlich, da es in der Relation Jederitzer — Rhinower StralR3e keine
zumutbare Umgehung fur den FuRgangerverkehr oder Umfahrung fiir den Radverkehr gibt.

3. Fiir den nichtmotorisierten Verkehr ist eine durchgehende Barrierefreiheit, also eine niveaugleiche Uber-
fuhrung am Standort zu sichern.

3.1.2 Bauausfiihrung

Durch den Baulasttrager und Verkehrssicherungspflichtigen, die Stadt Rathenow, wurden keine besonderen
baulich-konstruktiven Anforderungen an die Bauausfiihrung gestellt.

Zur Umsetzung des vorgenannten Bedarfs stehen grundsatzlich die beiden baulichen Ausfihrungsméglich-
keiten zur Verfluigung:

Variante A: Bauwerkserneuerung - Herstellung eines Ersatzbauwerkes (Neubau)

Variante B: Bauwerkserhaltung - (Teil-)Instandsetzung / Umbau / Ertlichtigung / Restaurierung
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Daraus lassen sich weitere Modifikationen der Bauausfiihrung ableiten, von denen an dieser Stelle nur die
zunéchst praktisch Relevanten aufgefiihrt werden:

Var. Al = vollstandige Erneuerung der Doppelbriicke
(StralRenbriicke und FuRgangerbriicke)

Var. A2 = vollstandige Erneuerung der StralRenbricke als Teilbauwerk
(Erneuerung Unter- und Uberbau der StraRenbriicke)

Var. A3 > Teil-Erneuerung der StralBenbriicke
(Erneuerung des Uberbaues der StraRenbriicke auf vorhandenen Widerlagern)

Var.B1 = Erhaltung der StraRenbriicke fir den motorisierten und nichtmotorisierten Verkehr
(grundhafte Instandsetzung mit Verstarkung des Uberbaues)

Var.B2 = Erhaltung der StralRenbriicke nur fir den nichtmotorisierten Verkehr
(grundhafte Instandsetzung des vorhandenen Uberbaues)

Var.B3 - Erhaltung der alten FuRgangerbriicke
(grundhafte Instandsetzung der Unter- und Uberbauten)

Die aufgefiihrten Varianten werden im Abschnitt 3.3 naher untersucht.

3.1.3 gestalterische Anforderungen

Als Baulasttrager hat die Stadt Rathenow grundsatzliches Interesse am Erhalt der historisch gepragten Sil-
houette des Gesamtbauwerkes in der Einheit von Stralen- und FuR3gangerbricke. Im Detail wurden keine
besonderen gestalterischen Anforderungen an die Bauwerkserhaltung gestellt.

3.2 Realisierungsbedingungen

Um im Vorfeld der erforderlichen Planungsarbeiten einen realistischen Handlungsspielraum fiir die Entschei-
dungsfindung Erhaltung / Erneuerung abstecken zu kénnen, werden in den folgenden Abschnitten die wesent-
lichen Realisierungsbedingungen fur den im Abschnitt 3.1 ermittelten verkehrlichen Bedarf erlautert.

3.2.1 Denkmalschutz

Nach bisherigem Stand der gefiihrten Voruntersuchungen wird der Handlungsspielraum fiir die erforderlichen
baulichen MaRnahmen am Standort Jederitzer Briicke primar durch denkmalschutzrechtlich begriindete Auf-
lagen gepragt. Aus Erfahrung ist in diesem Fall seitens der zustandigen Behérden fur die Planung und die
Bauausfiihrung mit sachlich und zeitlich umfangreichen Auflagen mit nur eingeschrankt kalkulierbaren Aus-
wirkungen auf die Dauer der Planungs- und Bauphase sowie auf die H6he der Baukosten zu rechnen. Auf
derartige Auswirkungen kann an dieser Stelle nur grundséatzlich verwiesen werden. Deshalb ist es notwendig,
die Abstimmung aller denkmalschutzrechtlich relevanten Details der Bauausfuhrung vor Baubeginn abzu-
schlief3en.

Zum gegenwartigen Zeitpunkt (Ende 2020) ergibt sich der folgende Sachstand:

3.2.2 Denkmalschutz / Bodendenkmale

Es liegt eine Stellungnahme vom Brandenburgischen Landesamt fir Denkmalpflege und Archaologisches
Landesmuseum (BLDAM), Abteilung Bodendenkmalpflege vor. Es wird darauf verwiesen, dass die Bricken
vollstandig im Bereich des Bodendenkmals 51018 liegen, woraus sich die folgenden grundsatzlichen Forde-
rungen ableiten:
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e Bei einer Neugriindung der Bricke ist mit Veranderungen und Teilzerstérungen an dem Bodendenkmal
zu rechnen. Diese bedirfen einer denkmalrechtlichen Erlaubnis bzw. einer Baugenehmigung. Der An-
trag auf Erteilung einer Erlaubnis ist durch den Vorhabentrager schriftlich mit den zur Beurteilung der
MafRnahme erforderlichen Unterlagen bei der unteren Denkmalschutzbehérde des Landkreises HVL zu
stellen. Im Falle eines Baugenehmigungsverfahrens ist der Antrag an die untere Bauaufsichtshehdrde
zu richten.

e Die Denkmalfachbehérde fir Bodendenkmale wird einer Erlaubnis zur Veranderung bzw. Teilzerstérung
des Bodendenkmales zustimmen, wenn sichergestellt ist, dass

— der Vorhabentrager die denkmalzerstérenden (Erd-)Arbeiten auf ein unbedingt erforderliches Maf3
reduziert und

— der Vorhabentrager in den Bereichen, wo denkmalzerstérende (Erd-)Arbeiten unumganglich sind,
die Durchfiihrung von baubegleitenden bzw. bauvorbereitenden archéologischen Dokumentationen
(Ausgrabungen) zu seinen Lasten gewahrleistet.

e Die Einzelheiten sind dann im Rahmen des denkmalrechtlichen Erlaubnisverfahrens zu regeln.

3.2.3 Denkmalschutz / Technische Denkmale

Aus der Stellungnahme vom BLDAM, Abteilung Technische Denkmale/Industriedenkmale vom 09.10.2020
und einer ersten gemeinsamen Begehung (Ortstermin vom 06.11.2020) leiten sich die folgenden grundsatzli-
chen Forderungen ab:

e Im Rahmen des denkmalrechtlichen Erlaubnisverfahrens sind fur die Bewertung des Vorhabens die
nachfolgenden Unterlagen einzureichen:

— Planungsunterlagen der BaumalRhahme
(Darstellung in schwarz-rot-gelb zum Ausweis des Bestandes in den Planunterlagen)

— Dokumentation der von Abbriichen oder Teilabbriichen betroffenen Bauteile

— Bestandsdokumentation (fotografisch und Beschreibung)

— Bauzustandsanalyse
(einschl. Aussagen zu Materialqualitaten, Bohrkernanalysen usw.)

— Ubersicht der Baugeschichte einschl. zwischenzeitlicher Veranderungen
e Im Ergebnis der gemeinsamen Begehung mit dem BLDAM am 06.11.2020 wurden ausgehend von der

Forderung Erhaltung vor Erneuerung die nachfolgenden Festlegungen fiir die grundsatzliche Herange-
hensweise getroffen:

— Griindung / Fundamente / Widerlager

*  Abtrag des historischen Bestandes nur soweit, wie baulich-konstruktiv erforderlich

* sonst Dokumentation wie vor

— Uberbau / Tragwerk

*  Erhaltung, Aufarbeitung und Integration der vorhandenen Haupttrager
(betrifft genietete auRere Rand-Langstrager in der Seitenansicht der Stralenbriicke)

* Erhaltung, Aufarbeitung und Integration der vorhandenen Lager (Stahl) und Lagersockel (Granit)
(unterhalb der genieteten aufl3eren Rand-Langstrager in der Seitenansicht der StralRenbriicke)

* sonst Dokumentation wie vor
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— Belage

* Erhaltung des Fahrbahnbelages der Stra3enbriicke aus Holz erforderlich
(ein Holzbohlenbelag wird praferenziert)

* sonst Dokumentation wie vor

— seitliche Schutzeinrichtungen

* Erhaltung aller vorhandenen historischen Stahlgelander durch Aufarbeitung der
Originalsubstanz erforderlich.
Partieller Materialersatz nur bei technisch nicht mehr vertretbarem Substanzverlust.
Abstimmung mit einem Restaurator im Rahmen des Planungsprozesses
(betrifft alle Absturzsicherungen der Briicke und des Gelandes).

* Seitenansicht: Erhalt der historisch gepragten Silhouette
Wiederherstellung der Briickengelander auf den genieteten au3eren Rand-Langstragern.
Statisch anforderungsgerechte Gelander kdnnen jeweils auf der Innenseite angeordnet werden.

* sonst Dokumentation wie vor
— Sonstiges

* ehemaliger Maschinenraum (im hinteren Widerlager der FuBgangerbriicke integriert):
bauliche Erhaltung; Aufarbeitung vorhandener Originalteile

* demontierte Hubtlirme (Schwergewichtstiirme): Montage, sofern im Original vorhanden
* ehemalige Boschungstreppen an Fligelwanden: noch keine Aussage vorliegend
* Bdschungstreppe an der Uferwand hinten links: noch keine Aussage vorliegend

3.2.4 Umweltschutz

Das Landesamt fur Umwelt (LfU) Potsdam, Abteilung Technischer Umweltschutz 2, teilt auf die gestellte
Voranfrage mit:

Die Fachbereiche Immissionsschutz und Naturschutz zeigen keine Betroffenheit an.

Aus der Stellungnahme des Fachbereiches Wasserwirtschaft des LfU (Priifung der Belange Wasserwirtschaft,
hier bezogen auf die Zustandigkeiten des Wasserwirtschaftsamtes gemall BbgWG 8126, Abs. 3, Satz 3,
Punkte 1-5 u. 8), sind folgende wesentliche Feststellungen enthommen:

e Die StraRenbriicke Jederitzer Stral3e Uberquert das FlieBgewasser Rathenower Stadtkanal
(Rathenower Havel). Es handelt sich hier um ein Gewasser |. Ordnung (BundeswasserstralRenge-
setz (WaStrG) Anlage 1 Ifd. Nr. 60.

e Die Wasserspiegellagen im Rathenower Stadtkanal betragen im Falle eines HW100 27,76 m (.NN
und im Falle eines HW200 28,03 m U.NN. Im Falle einer Sanierung oder eines Neubaus der Briicke
dirfen der Hochwasserabfluss und die Wasserspiegellagen nicht nachteilig beeinflusst werden (=2
Verschlechterungsverbot).

e Der Rathenower Stadtkanal unterliegt der Berichtspflicht nach EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL).
Eine Relevanz der planerischen Festlegungen im Hinblick auf die Anforderungen der WRRL ist da-
mit grundséatzlich méglich und sollte bereits bei den Planungen beachtet werden. Die Umweltziele
der WRRL wurden in das WHG als Bewirtschaftungsziele fur die Gewéasser tibernommen. Zur Unter-
setzung dieser Mal3Bnahmenprogramme werden im Land Brandenburg fur oberirdische Gewésser
Gewasserentwicklungskonzepte (GEK) erstellt. Das Plangebiet liegt in dem GEK-Gebiet ,Untere Ha-
vel (Elbe-Havel-Kanal bis Elbe)".
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e Bei den planerischen Festlegungen, die Auswirkungen auf die Erreichung der Bewirtschaftungsziele
der genannten Wasserkorper haben kdnnen, sind das Verschlechterungsverbot und das Zielerrei-
chungsgebot nach WHG 8§27 zu beachten. Aufgrund des Zielerreichungsgebotes dirfen die planeri-
schen Festlegungen auch der Umsetzung kunftiger Malinahmen zur Erreichung der Bewirtschaf-
tungsziele nicht entgegenstehen. Im Rahmen vorgesehener baulicher Tatigkeiten dirfen keine Mal3-
nahmen unternommen werden, die der Zielerreichung im Wege stehen oder den Zustand des
Rathenower Stadtkanals verschlechtern (= Verschlechterungsverbot).

e Die Notwendigkeit der Otterdurchgéngigkeit in Form einer Berme ist zu prifen.

Das Umweltamt des Landkreises Havelland teilt auf die gestellte Voranfrage mit
(auszugsweise Zusammenfassung der maf3geblichen Aussagen):

Untere Naturschutzbehorde (uNB)

e Fir das Vorhaben gelten die Vorschriften der Eingriffsregelung. Der Eingriff ist zu bilanzieren. Die
Kompensationsmaflinahmen sind in einer Eingriffs- und Ausgleichsbilanz darzustellen und der uNB
vorzulegen.

e Ein artenschutzrechtlicher Fachbeitraq ist beizuftigen.

Untere Wasserbehorde (uUWB)

e ,Die Sanierung der Briicke Uber den Rathenower Stadtkanal im Bereich der Jederitzer StralRe stellt
eine gemeindliche StraRenbaumafl3nahme dar, so dass hierfiir keine wasserrechtliche Genehmigung
gemaf § 87 Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) erforderlich ist. Das erforderliche Einver-
nehmen der unteren Wasserbehérde wird hiermit erteilt.”

e Wahrend der Bauzeit ist der schadlose Wasserabfluss des Gewassers zu gewahrleisten.
Gdf. ist ein rechnerischer Nachweis zum schadlosen Abfluss des betreffenden Gewasserabschnittes
aufzustellen.

e Kommt es bei der Sanierung zu einer Benutzung der Gewasser (Grundwasserabsenkung), bedarf
dies der behérdlichen Erlaubnis oder Bewilligung. Diese ist gesondert bei der uWB zu beantragen.

e Die Forderungen der uWB hinsichtlich erforderlicher Erlaubnisse oder Bewilligungen werden im Ge-
nehmigungsverfahren gestellit.

Untere Abfallwirtschafts- und Bodenschutzbehdrde (UABB)

e Anzeige der BaumaRRnahme bei der uUABB

e Vorlage eines Abbruch- und Entsorgungskonzeptes mit der Bauanzeige
— Aufstellung Gber Art und Menge der anfallenden Abrissmaterialien
— Angaben zum beabsichtigten Verbleib aller Abbruchmaterialien und Baustellenabfalle
— Angaben Uber schadstoffhaltige Bestandteile und Verunreinigungen des Abbruchmaterials
— Angaben uber den Anfall von gefahrlichen Abféllen

¢ Nachweisfiihrung Giber den Verbleib aller angefallenen Bau- und Abbruchabfélle nach Abschluss der
BaumaRRnahme
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Offentlich - rechtliche Entsorger

3.2.5

Zur Abfallentsorgung der jeweiligen Anlieger muss die Befahrbarkeit der Baustelle ohne Riickwarts-
fahrten mit den Ublichen dreiachsigen Entsorgungsfahrzeugen gewéhrleistet sein

Die Bereitstellung der Abfall- und Wertstoffoehalter am StraRenrand ist zu gewahrleisten. Andern-
falls ist durch die Baufirma sicher zu stellen, dass die Abfall- und Wertstoffsammelbehéltnisse sowie
Sperrmill der Anwohner an den Entsorgungstagen an einen vorher mit dem Entsorgungsunterneh-
men abgestimmten Bereitstellungsort gebracht werden.

WasserstraRenverwaltung

Mit der Stellungnahme des Wasserstral3en- und Schifffahrtsamtes Spree — Havel, WSA Dienststelle Branden-
burg, vom 29.09.2020 wurden die folgenden Forderungen erhoben:

keine weitere Einschrankung des vorhandenen Lichtraumprofils in Bezug auf die vorhandene
Konstruktionsunterkante (KUK) der Stral3enbriicke (= Verschlechterungsverbot)

keine weiteren Einschrankung der lichten Weite zwischen den vorhandenen Widerlagern
beider Briicken (= Verschlechterungsverbot)

Weitere Hinweise

Aus der vorliegenden Gelédndevermessung ergibt sich, dass die Widerlager und Fligelwande der Doppel-
bricke sowie die anschlieBenden Ufereinfassungen (Stiitzwande) vollstandig oder teilweise auf dem Flur-
stick 161 der Bundeswasserstra3enverwaltung oder auf den angrenzenden privaten Flurstiicken liegen
(siehe Abschnitt > Fliigel- und Stitzwande <).

Zur Regelung der Eigentumsverhaltnisse ist im weiteren Planungsprozess daher zu prifen:

3.2.6

Grenzfeststellung fiir die lagemafRige Zuordnung der im Grenzverlauf vorhandenen und/oder
zu erneuernden Einbauten

Verwaltungsvereinbarung mit der Bundeswasserstralenverwaltung

Grunderwerb oder Grundlasteintrag fir die Inanspruchnahme privater Flurstiicke

Planerische Voraussetzungen

Wie sich aus dem Kapitel > Ausgangsbedingungen < bereits ergibt, sind die planerischen Voraussetzungen
gepragt durch

a) fehlende Bestandsunterlagen zur Bausubstanz der Briicke

Fur die Bauwerksgrindung und die Unterbauten (Widerlager und Fligelwande sind sowohl fur die
StralRenbricke als auch fur die FuRgangerbriicke keine Bau- und Konstruktionsplane vorhanden.

Fur den Uberbau der StraRenbriicke sind Planunterlagen in geringem Umfang aus der Uberbauin-

standsetzung 1991 und fur die FuRgéngerbriicke teilweise aus der Uberbauerneuerung 1995 vor-
handen.
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b) fehlende Aussagen zum Erhaltungszustand tragender Hauptbauteile
Die Bausubstanz der beiden Teilbauwerke hat teilweise das Ende der tUblichen Nutzungsdauer er-
reicht. Fir die Bauteile bzw. Baugruppen des historischen Bestandes liegen keine Aussagen zum
Erhaltungszustand bzw. zu Materialqualitaten vor. Dies betrifft insbesondere:

— alle Grindungsbauteile der Stra3en- und FuRgangerbriicke
— die Widerlager- und Fligelwande der Straen- und Fu3géngerbriicke
— die originalen Stahlbauteile der Stral3enbriicke

c) fehlende Bestandsunterlagen zu vorhandenen An- und Einbauten sowie Ausstattungen
Fur die verlangerten Fligelwande sowie die Bdéschungsstiitzwéande zur Ufereinfassung des Kanals
und fur die Gesamtheit der Ausstattungen zum Betrieb der historischen Hubeinrichtungen liegen kei-
nerlei Planunterlagen oder Beschreibungen vor.

d) fehlende Bestandsunterlagen zur Nachbarschaftsbebauung
Die Anschlussbereiche der vorhandenen Nachbarschaftsbebauung zum Bauwerksbereich wurden
lage- und teilweise auch hthenmé&Rig im Rahmen der Bestandsvermessung 2020 erfasst. Daruiber
hinaus liegen gegenwartig keine Planunterlagen der Nachbarschaftsbebauung vor. Fir die Planung
von Erhaltungs- bzw. Erneuerungsarbeiten sind insbesondere Planunterlagen zu den Griindungsver-
héaltnissen der benachbarten Bebauung einzuholen oder zu erstellen (vgl. auch Anlage 3).

e) fehlende Bestandsunterlagen zu Versorgungsleitungen
Das Vorhandensein vielfaltiger Versorgungsleitungen im Bauwerksbereich ist grundséatzlich bekannt.
Aktuelle Leitungs-Bestandsplane sind fir die Planung von Erhaltungs- bzw. Erneuerungsarbeiten
erforderlich.

3.2.7 Bauausfuhrung (Variantenbetrachtung)

Im Abschnitt << 3.1.2 Anforderungen an die Bauausfiihrung >> wurden die nachstehenden Varianten der
Bauwerkserneuerung bzw. -erhaltung fiir die beiden Teilbauwerke abgeleitet. Nachfolgend werden diese Va-
rianten im Hinblick auf deren Praktikabilitat sowie Vor- und Nachteile bewertet.

» Variante A1 > vollstdndige Erneuerung der Doppelbricke
(StraBenbriicke und FuRgangerbricke)

e Erfordernis nur bei fehlendem Nachweis eines fiir die geforderte Nutzungsdauer des Gesamtbau-
werkes hinreichenden Erhaltungszustandes der durchgehenden Widerlager der Doppelbriicke

e Neuplanung und Neubau ermdglichen den Entfall zahlreicher Risiken und Aufwendungen fur bau-
lich-konstruktive Anpassungen

e langfristig deutlich geringeres Grindungsrisiko, da alle Grindungsbauteile und die Widerlager- und
Flugelwéande der Doppelbriicke erneuert werden

e Herstellung des Ersatzbauwerkes aus denkmalschutzrechtlichen Griinden ggf. als Doppelbriicke in
den vorhandenen geometrischen Dimensionen erforderlich

o erfordert den vollstédndigen und gleichzeitigen Riickbau der Stral3enbriicke, der Ful3géngerbriicke
und der Bdschungsstiitzwande zur Ufereinfassung des Kanals

o erfordert gegeniiber den anderen Varianten die grof3te Baugrubenausdehnung

o erfordert allein zur Gewahrleistung der geforderten archdologischen Untersuchungen (s. Abschnitt
Denkmalschutz) eine Grundwasserabsenkung zur Herstellung einer ,trockenen Baugrube*
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o erfordert erhebliche Aufwendungen zur Beweis- und Bestandssicherung der umliegenden Bebauung

o erfordert erhebliche Aufwendungen fir die bauzeitliche Sicherung und Erneuerung aller im Baube-
reich befindlichen Versorgungsleitungen und sonstigen Einbauten

o erfordert die Vollsperrung auch fir den nichtmotorisierten Verkehr

o erfordert eine lange Bauzeit bis zur Fertigstellung aller Teilbauwerke

Resimee Var. Al

Die Herstellung des Ersatzbauwerkes ist aus denkmalschutzrechtlichen Griinden weitestgehend an die
vorhandenen geometrischen Dimensionen der Doppelbriicke gebunden. Daher entféllt die Méglichkeit zur
generellen Neugestaltung des Kreuzungsbereiches, z.B. die Errichtung einer Strallenbriicke mit beidsei-
tigen Gehwegen auf einer Tiefgriindung hinter den alten Widerlagern.

Als sehr problematisch wird in diesem Zusammenhang die Erneuerung der Widerlager- und Fligelwande
der Doppelbriicke gesehen, da diese nach dem vollstandigen Riickbau der alten Bausubstanz am selben
Ort die Herstellung einer durchgehenden Baugrube mit Grundwasserabsenkung erfordert. Eine Tiefgrin-
dung hinter den alten Widerlagern ware hier auszuschliel3en, da diese eine deutliche Vergrof3erung der
Stiitzweite der Uberbaukonstruktion zur Folge hétte.

Aufgrund der sehr dichten und bereichsweise unmittelbar an die Bauwerkskonstruktion (Fligelwande vorn
rechts und links) anschlieRende Wohnbebauung gilt auch zu bedenken, ob die bautechnisch erforderliche
Baugrube und insbesondere eine Grundwasserabsenkung (mit einem Absenkziel von etwa 6 m) an die-
sem Standort Uberhaupt realisierbar sind.

» Variante A2 > vollstandige Erneuerung der StraRenbriicke als Teilbauwerk
(Erneuerung Unter- und Uberbau der StraRenbriicke)

e relativ junger Uberbau der FuRgangerbriicke (25 Jahre) bleibt erhalten

e bei fehlendem Nachweis eines hinreichenden Erhaltungszustandes des Widerlagers der Stral3enbri-
cke erforderlich

o erfordert Nachweis eines hinreichenden Erhaltungszustandes der Widerlager der FuRgangerbriicke

o erfordert Nachweis fir die Standsicherheit des Widerlagers der FuRgangerbriicke als separates Teil-
bauwerk nach dem vollstandigen Rickbau und unter Berticksichtigung der notwendigen Griindung
der Straf3enbriicke

e ggf. zusatzliche SicherungsmafRnahmen fir die FuRgangerbriicke erforderlich

e langfristig geringeres Griindungsrisiko, da die Widerlager und die Fligelwande im Bereich der Stra-
Renbricke einschl. Grindung vollstandig erneuert werden

e Herstellung des Ersatzbauwerkes aus denkmalschutzrechtlichen Griinden in den geometrischen Di-
mensionen der vorhandenen Doppelbriicke erforderlich

e in der Gesamtbewertung keine Vorteile gegenuber der Variante Al hinsichtlich: - der Baugruben-
ausdehnung; - des Aufwandes fir die Grundwasserabsenkung; - des Aufwandes zur Beweis-
und Bestandssicherung der umliegenden Bebauung; -> der notwendigen Vollsperrung auch fur den
nichtmotorisierten Verkehr

e potentiell kurzfristige Vorteile gegeniber der Variante Al ergeben sich aus: - einem geringeren
Aufwand fiir die bauzeitliche Sicherung und Erneuerung aller im Baubereich befindlichen Versor-
gungsleitungen und sonstigen Einbauten; - eine Verkurzung der Bauzeit bis zur Fertigstellung oder
Nutzung der Teilbauwerke (ggf. frihere Verkehrsfreigabe der FuRgéngerbricke)
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Resiimee Var. A2

Die im vorstehenden Resiimee der Variante Al dargelegten Realisierungsbedingungen gelten vollstandig
auch fir die Erneuerung der Stral3enbriicke als Teilbauwerk.

Soweit die baulichen und 6rtlichen Verhaltnisse die erforderlichen Untersuchungen fur einen Standsicher-
heitsnachweis fiir die tber 100 Jahre alten Widerlager der Briicke Uberhaupt ermdéglichen, erscheint eine
separate Nachweisfiihrung je Teilbauwerk fur eine weitere 100-jahrige Nutzungsdauer wenig realistisch.

Es darf angenommen werden, dass die oben aufgeflihrten geringen Vorteile der partiellen Bestandserhal-
tung durch zuséatzliche Aufwendungen fur die dann erforderlichen baulich-konstruktiven Anpassungen und
fur die Instandsetzung des Altbestandes kompensiert werden mussen.

» Variante A3 > Teil-Erneuerung der StraBenbriicke
(Erneuerung des Uberbaues der StraRenbriicke auf vorhandenen Widerlagern)

o erfordert aufwandige Untersuchungen des baulichen Erhaltungszustandes der durchgehenden Wi-
derlager und der Fligelwande (Tauchereinsatz; Materialuntersuchung; Sondierungen)

e Aufstellung eines Standsicherheitsnachweises fiir die geforderte Nutzungsdauer und die geforderte
Verkehrsbeanspruchung der Doppelbriicke (motorisierter / nichtmotorisierten Verkehr)

e Erneuerung des Uberbaues aus denkmalschutzrechtlichen Griinden in den vorhandenen geometri-
schen Dimensionen der StralRenbriicke erforderlich (hier insbesondere die Stitzweite)

e Erneuerung des Uberbaues aus konstruktiven Griinden weitgehend in den vorhandenen geometri-
schen Dimensionen der StralRenbriicke erforderlich (hier insbesondere die Nutzbreite)

e ermdglicht eine getrennte Bauausfuhrung des Teilbauwerkes (Ful3géngerverkehr kann ggf. zeitweise
Uber die alte, aber nicht behindertengerechte Ful3gangerbriicke gefuhrt werden)

e kostengunstigste Variante, da Erhalt der vorhandenen Widerlager

Resiimee Var. A3

Die Realisierbarkeit der Erneuerung des Uberbaues setzt voraus, dass ein Standsicherheitsnachweis fiir
die vorhandenen Widerlager der Doppelbriicke fur eine weitere 80 ... 100-jahrige Nutzungsdauer gefuhrt
werden kann. In Abhangigkeit vom baulichen Erhaltungszustand der Unterbauten ist dann mit dem Stand-
sicherheitsnachweis eine Aussage Uber die mégliche Einstufung und Widmung der StraRenbriicke vorzu-
legen. Die Erneuerung des Uberbaues kann dann auf den alten Widerlagern zwischen den zu erhaltenden
historisch originalen genieteten Randtrégern der alten Stralenbricke ausgefuhrt werden.

» VarianteB1 - Erhaltung der StraRenbriicke fiir den motorisierten Verkehr
(grundhafte Instandsetzung mit Verstarkung des Uberbaues)

o erfordert den Nachweis der ausreichenden Standsicherheit der Unterbauten fiir die geforderte Nut-
zungsdauer und die geforderte Verkehrsbeanspruchung fiir den motorisierten Verkehr (vgl. Var. A3)

e vorhandene Nutzbreite (verfligbare Breite zwischen den Gelandern) erfordert auch nach einer In-
standsetzung die dauerhafte Einschrankung der Befahrbarkeit auf 1 Fahrstreifen

e zusatzlich in den Randbereichen des Uberbaues dauerhafte Einrichtung von (in der Nutzbreite redu-
zierten) Not-/Gehwegen erforderlich, da die alte FuRgangerbriicke nicht behindertengerecht ist

e Erhalt der historisch originalen genieteten Randtrager der alten Uberbaukonstruktion erfordert die
baulich-konstruktive Trennung vom Tragwerk der Stral3enbriicke

e Umbau erforderlich zur Verstarkung des Uberbaues sowie zur Herstellung einer planmaRigen Bau-
werksentwasserung
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e sehr hohe Umbau- und Instandsetzungskosten fiir Anpassungsarbeiten bei Verwendung vorhande-
ner Bauteile (Stahltrager), da vorhandene Bausubstanz bereits ausgepréagte Materialverluste und
baulich-konstruktive Mangel aufweist

e dauerhaft sehr hohe Unterhaltungskosten

e aus denkmalschutzrechtlichen Griinden geforderter Holzbohlenbelag steht dem Nutzungsanspruch
fur den motorisierten Verkehr grundsatzlich entgegen (kurze Verankerungslangen der Bohlen erfor-
derlich; geringe Dauerhaftigkeit und hoher Verschleil? bei freier Bewitterung; eingeschrankte Ver-
kehrssicherheit wegen geringer Rauigkeit und Glattegefahr bei Nasse usw.)

e Annahme einer sehr geringen verkehrlichen Leistungsfahigkeit (Geschwindigkeitsbeschrankung, Be-
schréankung und bauliche Sicherstellung der Durchfahrtsbreite, der Tragfahigkeit und des Richtungs-
verkehrs; sehr wahrscheinlich Beschrankung auf saisonale Nutzbarkeit (s. baugleiche Plauer Hub-
bricke im Zentrum von Plau am See, GroR3e Burgstralie — Dammstraf3e)

e infolge Verkehrsbeanspruchung durch den motorisierten Verkehr sehr hohe Reparaturanfalligkeit der
insgesamt alten Baukonstruktion

Vollsperrung der
Plauer Hubbriicke

Quelle:
https://www.svz.de/2
9897432 ©2021

SVZ vom 09.10.2020
~Angedachte Lésung
ist nicht barrierefrei*

e ermoglicht eine getrennte Bauausfihrung des Teilbauwerkes (Ful3gangerverkehr kann gréR3tenteils
Uber die alte, aber nicht behindertengerechte Ful3gangerbriicke gefuhrt werden)

Resimee Var. B1

Die im Restimee der Varianten A2 und A3 dargelegten Realisierungsbedingungen gelten sinngemaf auch
fur die grundhafte Instandsetzung der StraRenbriicke mit Verstarkung des Uberbaues. MaflRgebliches tech-
nisches Ausschlusskriterium ist auch hier die zuldssige Belastbarkeit der vorhandenen Widerlager.

Als malR3gebliches Kriterium fir die Gebrauchstauglichkeit der fiir den motorisierten Verkehr instandge-
setzten StralRenbriicke ist die zu erwartende erhebliche Einschrankung der verkehrlichen Leistungsfahig-
keit zu sehen. Weiterhin werden wieder dauerhafte bauliche Einrichtungen zur Sicherstellung der erfor-
derlichen Beschréankungen zu errichten und zu unterhalten sein. Die bisherigen Erfahrungen haben aber
gezeigt, dass insbesondere die Durchsetzung einer Tragfahigkeitsbeschrankung praktisch nicht realisier-
bar ist.

» VarianteB2 > Erhaltung der Straenbriicke nur fiir den nichtmotorisierten Verkehr
(grundhafte Instandsetzung des vorhandenen Uberbaues)

e vorhandene Nutzbreite (verfligbare Breite zwischen den Gelandern) steht ausschlie3lich dem Ful3-
ganger- und Radverkehr zur Verfiigung
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e vollstandiger Ruckbau der Ausstattungen zur Beschrankung der Durchfahrtsbreite und Umgestal-
tung der Brickenvorplatze als Aufenthaltsbereiche mdglich (z.B. Bepflanzung, Banke)

¢ hohe Instandsetzungskosten fir Anpassungsarbeiten bei Verwendung vorhandener Bauteile (Stahl-
trager), da vorhandene Bausubstanz bereits ausgepragte Materialverluste und baulich-konstruktive
Mangel aufweist

e dauerhaft hohe Unterhaltungskosten aufgrund der konstruktiven Mangel (frei bewitterter offener
Holzpflasterbelag in Wannenlage und die sehr eingeschrénkte Bauwerksentwésserung)

e ermoglicht eine getrennte Bauausfihrung des Teilbauwerkes (Ful3gangerverkehr kann grof3tenteils
Uber die alte, aber nicht behindertengerechte Ful3gangerbriicke gefuihrt werden)

e kostenglnstigste Erhaltungsvariante der alten Straenbriicke

Resiimee Var. B2

Die grundhafte Instandsetzung des vorhandenen Uberbaues der StraRenbriicke und deren dauerhafte
Widmung fur den Ful3génger- und Radverkehr ist die kurz- und mittelfristig kostenginstigste Erhaltungs-
variante. Mittel- und langfristig aber werden die zahlreichen konstruktions-, bauausfiihrungs-, nutzungs-
und alterungsbedingten Mangel dauerhaft hohe Unterhaltungskosten fordern.

Die Tragfahigkeit des vorhandenen Uberbaues ist fiir den nichtmotorisierten Verkehr gegeben. Fiir die
Unterbauten liegt bisher kein Standsicherheitsnachweis vor.

» VarianteB3 > Erhaltung der alten FuRgangerbriicke
(grundhafte Instandsetzung der Unter- und Uberbauten)

e sehr hohe Instandsetzungskosten fir konstruktive Anpassungsarbeiten (Bauwerksentwasserung)
und fur die Wiederverwendung vorhandener Bauteile bzw. deren Rekonstruktion (historische Geléan-
der auf der Briicke und in den Fligelbereichen)

e ermoglicht eine separate Instandsetzung des Teilbauwerkes (Fu3géangerverkehr kann Uber die Stra-
Benbriicke gefiihrt werden)

e kostenglinstigste Variante zur Erhaltung der alten FuRgéngerbriicke

Resiimee Var. B3

Die FuRgangerbriicke weist nach der im Jahre 1995 abgeschlossenen Erneuerung des Briickentberbaues
und der Teilinstandsetzung im Jahre 2003 nach der RI-EBW-PRUF (Richtlinie zur einheitlichen Erfassung,
Bewertung, Aufzeichnung und Auswertung von Ergebnissen der Bauwerkspriifungen nach DIN 1076) ge-
genwartig noch einen insgesamt "ausreichenden" baulichen Erhaltungszustand auf. Der Schadensfort-
schritt ist deutlich progressiv, so dass kurz- bis mittelfristig eine Einschrankung der Gebrauchstauglichkeit
mit den dann erforderlichen Nutzungseinschrédnkungen absehbar ist.

Nach einer - bezogen auf die vorgenannten ErhaltungsmaBnahmen - 26- bzw. 18-jahrigen Nutzungs-
dauer und dem offensichtlich unzureichenden baulichen Erhaltungszustand ist eine grundhafte Instand-
setzung der FufRgangerbriicke einschliel3lich der Treppenanlagen sowie der Fligel- und Bdschungs-
stitzwéande unvermeidbar.

Die Tragfahigkeit des Briickeniberbaues ist fir den Ful3gangerverkehr gegeben. Fir die Unterbauten
(Widerlager und Fligelwande) liegt bisher kein Standsicherheitsnachweis vor. Die Standsicherheit der
Bdschungsstiitzwande zur Ufer- und Gelandeeinfassung ist augenscheinlich stark eingeschrankt; hier be-
steht bereichsweise Einsturzgefahr.
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3.3 Auswertung und Empfehlung

3.3.1 malgebliche Entscheidungskriterien

Aus der Plausibilitatsbetrachtung der Varianten ergibt sich keine signifikant vorteilhafte Empfehlung fur die
Entscheidung Erhaltung oder Erneuerung. Zusammenfassend sind die nachfolgend genannten Realisierungs-
bedingungen als maRgebliche Entscheidungskriterien fur den verfligbaren Handlungsspielraum zu werten:

1. die unbekannte Standsicherheit der Unterbauten

unbekannte Grindungsverhaltnisse

unbekannte Geometrie der Griindung, der Widerlager- und Fliigelwénde
unbekannter baulicher Erhaltungszustand der Unterbauten zur Hinterfillung
fehlende Bestandsdokumentation

2. die denkmalschutzrechtlichen Auflagen (= Technische Denkmale)

grundsatzliche Beschrédnkung der Bauwerksansicht auf die historische Bauwerkssilhouette durch
den geforderten Erhalt des Kreuzungsbauwerkes als Doppelbriicke unter Weiternutzung bzw. Re-
konstruktion der vorhandenen Absturzsicherungen (Gelander)

grundsatzliche Beschréankung der Stitzweite durch den geforderten Erhalt bzw. Integration der ge-
nieteten auReren Rand-Langstrager

grundsatzliche Beschrankung der Gebrauchstauglichkeit durch den geforderten Erhalt eines hol-
zernen Belages

3. die denkmalschutzrechtlichen Auflagen (= Bodendenkmale)

Forderung nach bauvorbereitenden bzw. baubegleitenden archdologischen Dokumentationen
(Ausgrabungen) hat grundsatzlichen Einfluss auf die Planbarkeit des Bauablaufes, die Bautechno-
logie und die Baukosten

3.3.2 allgemeine Realisierungsbedingungen

Erganzend zu den vorgenannten maf3geblichen Entscheidungskriterien wirken sich die tbrigen, in den einlei-
tenden Abschnitten erfassten und zu erwartenden allgemeinen Realisierungsbedingungen weitestgehend
-hur* auf den Umfang der erforderlichen Planungsleistungen und die Héhe der zu erwartenden Baukosten aus.
Zu nennen sind insbesondere:

1. Auflagen der Umweltschutzbehdrden

Kosten fiir die Erstellung einer Eingriffs- und Ausgleichshilanz

Kosten fir die Erstellung des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages mit
Prufung der Notwendigkeit einer ,,Otterdurchgéngigkeit in Form einer Berme*

bei erforderlicher Grundwasserabsenkung: Aufstellung eines rechnerischen Nachweises zur Ge-
wahrleistung eines bauzeitlich schadlosen Abflusses des betreffenden Gewasserabschnittes

2. Auflagen der Abfallentsorgung

Kosten fiir umfangreiche Einschrankungen im Baubereich:

Gewahrleistung der Erreichbarkeit der Anlieger zur Abfallentsorgung mit den tblichen Entsor-
gungsfahrzeugen auch im Baustellenbereich ohne Riuckwartsfahrten (Bereitstellung der Abfall-
und Wertstoffbehalter am Fahrbahnrand oder Verbringung zum Bereitstellungsort)
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3. Auflagen der Versorgungstrager

e Kosten im Zusammenhang mit dem Riickbau, der Sicherung und der Umverlegung des vorhande-
nen Leitungsbestandes

e Behinderungen infolge technologischer Abhangigkeiten bei der Bauausfiihrung (z.B. fur die Unter-
haltung und das Umsetzen von Leitungsbriicken zur Versorgung und Entsorgung

4. Privatrechtliche Belange
o Aufwendungen fir die Planung der privatrechtlichen Belange vor Baubeginn
o Kosten fir ein vorsorgliches bzw. selbstandiges Beweissicherungsverfahren (z.B. DIN 4123)
o Kosten fur erforderliche Grenzfeststellungen vor Planungsbeginn
o Kosten des Grunderwerbs
o Kosten fur Nutzungserlaubnisse fir die bauzeitliche Inanspruchnahme privater Flurstiicke

e Kosten fir den Ersatz bauzeitlich abzubrechender privater Einbauten (Uferstiitzwénde; Bo6-
schungstreppe; Geléander; Befestigungen; Belage)

5. Sonstiges

e zusatzliche standortbedingte Aufwendungen zur Herstellung einer abgelegenen Baustelleneinrich-
tung und zur Einrichtung von Lagerplatzen deutlich au3erhalb des Baubereiches

e zusatzliche standortbedingte Aufwendungen im Zusammenhang mit der &rtlichen Enge und der
stark eingeschrankten Erreichbarkeit und Befahrbarkeit des Baubereiches fiir schwere Baufahr-
zeuge

Aus den Forderungen der Wasserstrallenverwaltung ergeben sich gegenwartig keine zuséatzlichen Ein-
schrénkungen. Die Forderungen beziehen sich ausschlieilich auf ein Verschlechterungsverbot des vorhan-
denen Lichtraumprofils der StralRenbriicke. Eine Unterschreitung der vorhandenen Konstruktionsunterkante
der StraRenbricke oder eine Einschrankung der lichten Weite zwischen den vorhandenen Widerlagern sind
weder im Hinblick auf die genannten denkmalschutzrechtlichen Auflagen mdglich, noch aus baulich-konstruk-
tiven Griinden sinnvoll. Es sind keine Veranderungen am Durchflussquerschnitt des FlieRgewassers geplant.

3.3.3 Interpretation der Ergebnisse

Aus dem Abgleich des im Abschnitt 3.1 formulierten Bedarfs mit den mafRgeblichen Entscheidungskriterien
und den allgemeinen Realisierungsbedingungen werden die folgenden Entscheidungen fiir die weitere Vorge-
hensweise abgeleitet:

1. Der motorisierte Verkehr
Die Erreichbarkeit der Jederitzer Stral3enbriicke ist fir den motorisierten Fahrverkehr aus allen Rich-
tungen gegeben. Die Wiederherstellung der Durchgéngigkeit ist nach gegenwartigen Erkenntnissen
aus verkehrlicher Sicht nicht zwingend erforderlich.
Die Wiederherstellung der StralRenbricke fir den motorisierten Verkehr ist unter den gegebenen Rea-
lisierungsbedingungen technisch und wirtschaftlich nicht vertretbar.

2. Der nichtmotorisierte Verkehr
Die dauerhafte Aufrechterhaltung einer barrierefreien Durchgéngigkeit ist fir den Ful3génger- und
Radverkehr zwingend erforderlich. Fur eine niveaugleiche Uberfiihrung des nichtmotorisierten Ver-
kehrs ist die Nutzung der StraBenbriicke standortbedingt unvermeidlich. Die ausschlieRlich Gber die
Treppenanlagen zugangliche und daher durch den flieRenden Verkehr wenig genutzte alte Fu3gan-
gerbriicke bleibt in ihrem historisch ausgebildeten Bestand erhalten.
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3. Varianten der Bauausfiihrung
In Anbetracht der bereits Uberschrittenen Nutzungsdauer, des offensichtlich mangelhaften baulichen
Erhaltungszustandes und der unbekannten Standsicherheit wird die zukiinftige Nutzung der vorhande-
nen Unterbauten auf die verkehrlichen Anforderungen des nichtmotorisierten Verkehrs beschrankt.
Aus der langjahrigen Beobachtung und Kenntnis des baulichen Erhaltungszustandes der Briicke wird
fur die vorhandenen Unterbauten aufgrund der sehr geringen Verkehrsbeanspruchungen durch den
nichtmotorisierten Verkehr eine mittel- bis langfristig hinreichende Standsicherheit angenommen und
fur die weiteren Betrachtungen unterstellt.

Die Umsetzung der umfassenden denkmalschutzrechtlichen Auflagen erfordert weitestgehend die Bei-
behaltung der vorhandenen geometrischen Dimensionen der Doppelbriicke.

Aus den genannten baulich-konstruktiven und aus wirtschaftlichen Griinden wird eine grundhafte In-
standsetzung des vorhandenen Uberbaues der StraRenbriicke (gem. Variante B2) nicht weiter ver-

folgt.

Damit empfehlen sich grundsétzlich die folgenden Varianten zur Ausfiihrung:

» Variante A3 > Teil-Erneuerung der Stral3enbriicke
(Erneuerung des Uberbaues der StraRenbriicke auf vorhandenen Widerlagern)

» Variante B3 - Erhaltung der alten Ful3gangerbricke
(grundhafte Instandsetzung der Unter- und Uberbauten)

4. Bauzeit
Die erforderliche Gesamtbauzeit wird wesentlich von der Technologie der Bauausfiihrung und der
mdglichen Abfolge der Teilbauleistungen gepragt. Daher kénnen verwertbare Bauzeitschatzungen
erst im Rahmen der einzelnen Planungsphasen vorgenommen werden.

Der folgende Bauablauf ware unter Vernachlassigung einer Vielzahl méglicher Einflussfaktoren (z.B.
die Forderung nach minimalen Sperrzeiten fur die fuRlaufige Durchgéngigkeit) grundséatzlich denkbar:

e Rickbau des Uberbaues der StraRenbriicke

e Ausfuhrung der anstehenden Tiefbauarbeiten zur Erneuerung aller Stiutzwénde und im Zusam-
menhang damit die grundhafte Erneuerung des alten Schmutzwasserkanals

e Vorbereitung der Auflagerbanke der Stral3enbriicke

e Instandsetzung der vorhandenen Widerlager und Fligelwande

e grundhafte Instandsetzung der Ful3gangerbriicke

e Herstellung des neuen Uberbaues der StraRenbriicke

e Einbau Geléander und Belag der StraRenbriicke

e Umgestaltung der Briickenvorplatze und Landschaftsbau

In Anbetracht der Komplexitat der Gesamtbauleistung muss bei einer guten planerischen Vorbereitung
mit einer Bauzeit von mindestens 18 Monaten gerechnet werden.

5. Die nachsten Aufgaben
Die zur Vorbereitung der vorgenannten Ausfiihrungsvarianten erforderlichen Planungsleistungen erge-
ben sich aus den bereits erlauterten Realisierungsbedingungen. Nachstehend werden die maRRgebli-
chen planerischen Vorleistungen zusammengestellt:
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(1)

(@)
®)

(4)

()

(6)

(7)

®)

Untersuchung des baulichen Erhaltungszustandes der durchgehenden Widerlager und der Flu-
gelwande (Tauchereinsatz; Materialuntersuchung; lokale Sondierungen)

Baugrunderkundung / Baugrundgutachten zur Erganzung (1)

Aufstellung eines Standsicherheitsnachweises fiir die geforderte Nutzungsdauer und Verkehrs-
beanspruchung der Unterbauten fiir den nichtmotorisierten Verkehr

Abfrage der aktuell im Bauwerksbereich vorhandenen und in Planung befindlichen Versor-
gungsleitungen (Auskunftsportal INFREST / Medientrager)

Erstellung eines Leitungsbestandsplanes unter Einbeziehung sonstiger vorhandener Einbauten
(Hydranten, Schieber, Schachte, Ablaufe usw.)

Grenzfeststellungen zur Ermittlung der erforderlichen Inanspruchnahme von Flurstiicken Dritter
(Abgrenzung der Baulasttragerschaft; Grunderwerb; Nutzungserlaubnis; Einvernehmen; Verwal-
tungsvereinbarungen)

Verkehrsstromanalyse zur Aufstellung eines Verkehrsfihrungskonzeptes unter Berlicksichti-
gung der dauerhaften Unterbrechung der Durchgangigkeit des motorisierten Fahrverkehrs

Zusammenstellung der Dokumentation zur Vorbereitung des denkmalrechtlichen Erlaubnisver-
fahrens (Bestandsdokumentation; Bauzustandsanalyse; Ubersicht der Baugeschichte usw.)

Vorbereitung der naturschutzrechtlich begriindeten Dokumentationen (Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanz; artenschutzrechtlicher Fachbeitrag)

3.3.4 Teil-Bauleistungen

3.3.4.1 StralRenbriicke

vollstandiger Ruckbau des vorhandenen Uberbaues

Restauration der historisch originalen Bauteile der alten Uberbaukonstruktion zur Weiterver-
wendung: -> genietete Randtrager, Anschlagmittel der Hubtechnik, Endquertréger, stahlerne
Lager, Lagersockel aus Granit; Brickengelander

Teilabbruch der Auflagerwénde zur Herstellung eines durchgehend bewehrten Auflagerbal-
kens

grundhafte Betoninstandsetzung der vorhandenen Widerlager und Fligelwande
Ausstattung der Widerlager mit Schrammbalken

Herstellung einer neuen Uberbaukonstruktion (Fertigteil) mit Holzbohlenbelag und anforde-
rungsgerechten Schutzeinrichtungen (Gelander)

zur Erhaltung der historisch gepragten Seitenansicht: - Wiedereinbau der restaurierten
Randbauteile des alten Uberbaues als seitlichen Abschluss in den Randbereichen des neuen
Uberbaues gem. Anlage (genietete Randtrager mit den Briickengelandern und Anschlagmit-
teln der Hubtechnik und den eingekiirzten Endquertragern auf den urspringlichen Lagerso-
ckeln aus Granit und den stahlernen Lagern; Randbauteile des alten Uberbaues sind statisch
von der neuen Uberbaukonstruktion entkoppelt)

Montage der neuen vormontierten Uberbaukonstruktion (Fertigteil) zwischen den restaurierten
Randbauteile des alten Uberbaues; Komplettierung des Holzbohlenbelages, der Schutzein-
richtungen (Gelander) und der Ubergangskonstruktionen
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e Lastannahmen: Der zu erneuernde Teil des Uberbaues wird firr eine Verkehrslast 2 5 kN/m2
bemessen. Im Rahmen der weiteren Planung wére zu prifen, ob fur Einsatzfahrzeuge des
Rettungsdienstes und fiir Fahrzeuge und Gerate zur Bauwerksunterhaltung die Aufstellung
eines Einzelfahrzeuges z.B. mit einem Gesamtgewicht von 16 t zusatzlich berticksichtigt wer-
den sollte.

3.3.4.2 FuBgangerbriicke

e grundhafte Instandsetzung des vorhandenen Uberbaues
(Schwerpunkte: Betoninstandsetzung, Korrosionsschutz; Entwasserung)

e grundhafte Instandsetzung der vorhandenen Treppenanlage (beide Widerlager), des alten Ma-
schinenraumes und des Zugangsbereiches (hinteres Widerlager)

e Restauration noch vorhandener Originalbauteile fiir den Wiedereinbau:
Bruckengelander; alte Antriebstechnik im Maschinenraum des hinteren Widerlagers

¢ grundhafte Betoninstandsetzung der vorhandenen Widerlager und Flugelwénde

3.3.4.3 Versorgungsleitungen im Bauwerksbereich

¢ grundhafte Instandsetzung der im Bereich der alten Fu3géngerbrucke tberfihrten Versor-
gungsleitungen (Rohrdurchfihrungen, Korrosionsschutz)

e grundhafte Erneuerung des auf der linken Seite der StraRenbriicke verlaufenden Schmutz-
wasserkanals Jederitzer / Rhinower Stral3e

3.3.4.4 Uferstiitzwande, Zugénge

linke Seite (StraBenbricke)

e Stitzwand vorn links  Lage: Flurstiicke 161 (WSA) ; 84 (Stadt RN)
vorhandene Baulange ca. 6,5 m

e Stitzwand hinten links Lage: Flurstiick 161 (WSA)
vorhandene Baulange ca. 16 m

e BOschungstreppe hinten links Lage: Flurstiick 161 (WSA)
vorhandene Bauldnge ca. 6 m

rechte Seite (FuRBgangerbriicke)

e Stltzwand vorn rechts Lage: Flurstiicke 161 (WSA) ; 84 (Stadt RN) ; 88/5 (privat)
vorhandene Baulange ca. 7 m

e Stitzwand hinten rechts Lage: Flurstiicke 84/3 (Stadt RN) ; 321 (privat)
vorhandene Baulange ca. 9 m (Ufereinfassung)

e Stitzwand hinten rechts Lage: Flurstick 84/3 (Stadt RN)
vorhandene Baulange ca. 3 m (Gelandeeinfassung)

e Stltzwand hinten rechts Lage: Flurstiicke 84/3 (Stadt RN) ; 321 (privat)
vorhandene Baulange ca. 3,5 m (Geléandeeinfassung)

e Zugang hinten rechts Lage: Flurstiicke 84/3 (Stadt RN) ; 161 (WSA)
vorhandene Baulange ca. 6 m (Zugang Maschinenraum)
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3.3.4.5 Brickenvorplatze / Sonstiges

e Umgestaltung der Briickenvorplatze als Aufenthaltsbereiche (z.B. Bepflanzung, Banke)
Seite Jederitzer Strafl3e und Rhinower Stral3e
ggf. vollstandiger Riickbau der Ausstattungen zur Beschrankung der Durchfahrtsbreite
Anbindung der Geh-/Radwege der Anschlussstrecken

¢ Umbau und Wiederherstellung der Schutzeinrichtungen

vorn links zum tiefer liegenden privaten Gelande (Stitzwand)
vorn rechts zum tiefer liegenden privaten Gelande (Stutzwand)
hinten links zur Bdschung (Zufahrtsbereich Autohaus)

hinten rechts zum tiefer liegenden privaten Gelande (Stitzwand)

Restauration noch vorhandener Originalbauteile fiir den Wiedereinbau: Gelander
fachgerechte Anpassung der Verankerungen der Stahlbauteile

e Boschungsgestaltung hinten links  Lage: Flurstiick 161 (WSA)

e Reorganisation der Verkehrsfiihrung; Beschilderung

3.4 Zusammenfassung

Die Zielstellung dieser Vorlage bestand in der Zusammenstellung der vor Planungsbeginn erkennbaren mali3-
geblichen Rahmenbedingungen zur Entscheidungsfindung Uber die strategische Ausrichtung der notwendigen
BaumaRnahmen am Standort der Jederitzer Straenbriicke: Erneuerung (Ersatzneubau) oder Bauwerkser-
haltung (Instandsetzung / Rekonstruktion).

Da die StraBenbriicke die anstehenden Verkehrsbeanspruchungen aus dem motorisierten Verkehr als ge-
schiitztes technisches Denkmal in der vorhandenen konstruktiven Ausbildung nicht weiter aufnehmen kann,
ist sie gegenwartig nur durch den Ful3ganger- und Radverkehr nutzbar.

Unter der Voraussetzung, dass fur die vorhandenen Unterbauten fur den nichtmotorisierten Verkehr eine mit-
tel- bis langfristig (etwa 35 ... 60 Jahre) hinreichende Standsicherheit nachgewiesen werden kann, wird nach
Abwagung aller gegenwartig bekannten Einflussfaktoren der Erhalt der historisch gepragten Silhouette der
Doppelbriicke praferenziert. Die durch beide Teilbauwerke genutzten Unterbauten und die nicht barrierefreie
alte FuRgéangerbriicke werden grundhaft instandgesetzt. Der Uberbau der StraRenbriicke wird teilerneuert und
in der vorhandenen Breite unter Wiederverwendung historisch originaler Bauteile zur ausschlielichen Nut-
zung durch den FulRgénger- und Radverkehr wiederhergestellt.

Fir den Fall, dass die vorhandenen Unterbauten (Widerlager und Fligelwande) erneuert werden missen,
ergeben sich vollig neue Realisierungsbedingungen fir den Standort, die gegenwértig noch nicht ausreichend
bewertet werden kdnnen, z.B.:

e Erhalt der Schutzwirdigkeit bei vollstandig erforderlichem Abbruch beider Briicken ?
e Beseitigung der Engstelle durch VergréRerung der lichten Weite zwischen den Widerlagern ?
e Madglichkeit zur Errichtung einer Stral3enbriicke mit beidseitigen Gehwegen ?

- siehe Anlage 5
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4 KOSTEN

Die nachfolgende Kostenschatzung basiert auf groben pauschalen Annahmen unter Zugrundelegung blicher

Marktpreise fur vergleichbare Leistungen in der Region.

Die ausgewiesenen Kosten gelten unter der Annahme der Gesamtbeauftragung der nachstehend zusammen-

gestellten Teil-Bauleistungen.

Fur den Zeitpunkt der Ausschreibung muss der jeweils aktuelle Baukostenindex beriicksichtigt werden.

4.1 Kostenfaktoren

Die spezifischen Kosten fir die erfassten Bauleistungen werden wesentlich durch die nachfolgend genannten

Standortbedingungen und Besonderheiten der Bauausfuihrung (preistreibende Faktoren) beeinflusst:

e relativ kleines Bauvorhaben tiber mehrere Hauptgewerke mit differierender Gewichtung
(Tiefbau; Massivbau; Stahlbau; Betoninstandsetzung; Holzbau; Landschaftsbau usw.)

- daher Bauvertrag mit gré3erem Bauunternehmen alternativ: Bauausfiihrung durch mehrere Auf-

tragnehmer

e in Einzelgewerken teilweise sehr geringe Baumasse im Verhaltnis zu den Fix-/Einrichtungskosten

e potentiell zahlreiche Restriktionen zur Bauausfuhrung (Denkmalschutz; Umweltschutz)

e sehr hoher Koordinierungsaufwand zwischen Einzelgewerken, zur Abstimmung der erteilten Auflagen

durch Behorden und zur Abstimmung mit den Versorgungsunternehmen

e potentiell hohes Risiko bei der Bauausfihrung durch unmittelbar angrenzende Wohnbebauung priva-

ter Flurstiicke (z.B. Gebaudeschaden) - siehe auch Anlage 3

e  zeitliche Beschrankungen zur Bauausfuhrung (z.B. Bauzeitbegrenzung durch angrenzende Woh
bauung)

nbe-

e potentiell dauerhafte Einschrankungen der Erreichbarkeit der Baustelle fir gré3ere Baufahrzeuge

e stark eingeschrankte Platzverhaltnisse an der Baustelle fiir die Aufstellung schwerer Bautechnik
- siehe auch Anlage 4

o erforderliche Aufrechterhaltung des Schiffsverkehrs fuhrt zu Einschrdnkungen bei der Bautechnologie

e abgelegene Baustelleneinrichtung und Lagerplatze erfordern zusatzlichen logistischen Aufwand
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Strallenbricke im Zuge der Jederitzer StralRe in der Ortslage Rathenow

4.2 Kostenschatzung Bauleistungen

Ein- EP (€) GP (€)
A) Bauleistungen Menge | .
eit
auf volle €uro gerundet

Al) StralRenbricke
Riickbau des vorhandenen Uberbaues; Demontage; Entsorgung 1 psch 32.886 32.886
Restauration der Originalbauteile der alten Uberbaukonstruktion 1 psch 29.928 29.928
Herstellung der bewehrten Auflagerbalken (beide Widerlager) 1 psch 18.328 18.328
Betoninstandsetzung Widerlager und Fligelwande 1 psch 29.227 29.227
Betonarbeiten zur Anpassung der Fligelwande 1 psch 7.740 7.740
Lieferung + Montage neue Uberbaukonstruktion (Fertigteil) 1 psch 156.310 156.310
Komplettierung des Uberbaues (Randtrager mit restaurierten Ori-
ginalbauteilen; Belag, Gelander, Ubergangskonstruktionen) 1 psch 69.426 69.426
Zwischensumme 343.845
Zulage fur Einrichtungen und nicht geplante Bauleistungen
(z.B. Aufwendungen fiir zuséatzliche Anpassungsarbeiten; Mehrverbrau- 20 % 68.769 68.769
che)

412.614
A2) FuRgéngerbriicke
grundh_afte Instandsetzung de_s vorhande.nen U_l_)erbaues 1 psch 57813 57813
(Betoninstandsetzung, Korrosionsschutz; Entwéasserung)
greli)ndhafte Instandsetzung der Treppenanlage (beide Widerla- 1 psch 30.638 30.638
Zulage IS Maschinenraum und Zugangsbereich (WH) 1 psch 6.128 6.128
Restauration der Originalbauteile
(Brickengelénder und alte Antriebstechnik im Maschinenraum) 1 psch 41171 41171
Betoninstandsetzung Widerlager und Fligelwande 1 psch 21.840 21.840
W|ederherstellung der Bruckengela_nder und dgr Antnelt.)stechmk 1 psch 27 451 27 451
im Maschinenraum (restaurierte Originalbauteile + Ergéanzungen)
Zwischensumme 185.041
Zulage fir Einrichtungen und nicht geplante Bauleistungen
(z.B. Aufwendungen fiir zuséatzliche Anpassungsarbeiten; Mehrverbrau- 15 % 27.756 27.756
che)

212.797
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Ein- EP (€) GP (€)
A) Bauleistungen (Fortsetzung) Menge :
heit
auf volle €uro gerundet

A3) Versorgungsleitungen im Bauwerksbereich
grund_hafte Instandsetzung.der im Bereich der Ful3gangerbriicke 1 psch 21.750 21,750
Uberfihrten Versorgungsleitungen
grundhafte Erneuerung des Schmutzwasserkanals (linke Seite) 1 psch 100.400 100.400
Zwischensumme 122.150
Zulage fur Einrichtungen und nicht geplante Bauleistungen
(z.B. zusatzliche Aufwendungen fir Anpassungsarbeiten, bauzeitliche 20 % 24.430 24.430
Sicherungen, Umverlegungen, Umbauten, bauliche Erganzungen)

146.580
A4) Uferstitzwdnde, Zugange
Stutzwand Ufer vorn links (vorhandene Baulénge ca. 6,5 m) 1 psch 32.988 32.988
Stitzwand Ufer hinten links (vorhandene Baulange ca. 16 m) 1 psch 81.200 81.200
Bdschungstreppe hinten links (vorhandene Bauléange ca. 6 m) 1 psch 4.170 4.170
Stitzwand Ufer vorn rechts (vorhandene Bauldnge ca. 7 m) 1 psch 35.525 35.525
Stitzwand Ufer hinten rechts (vorhandene Baulénge ca. 9 m) 1 psch 45.675 45.675
Stitzwand Gelande hinten rechts (vorhandene Bauléange ca. 3 m) 1 psch 10.875 10.875
zt)utzwand Gelande hinten rechts (vorhandene Baulange ca. 3,5 1 psch 11.025 11.025
Zugang Maschinenraum hinten rechts (vorh. Bauldnge ca. 6 m) 1 psch 5.340 5.340
Zwischensumme 226.798
Zulage fur Einrichtungen und nicht geplante Bauleistungen
(z.B. Aufwendungen fiir Hindernisse im Baugrund; zusatzliche Anpas- 30 % 68.039 68.039
sungsarbeiten; Mehrverbrauche; Prifungen)

294.837

Verfasser: Dr. Rudiger Ingenieurbiiro, Fontanestr. 29, 15366 Neuenhagen

Entscheidungsvorlage / Seite 34 von 37




Stadt Rathenow, Berliner StraRe 15, 14712 Rathenow
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Ein- EP (€) GP (€)
A) Bauleistungen (Fortsetzung) Menge |
eit

auf volle €uro gerundet
Ab) Briickenvorplatze / Sonstiges
Umgestaltung der Bruckenvorplatze als Aufenthaltsbereiche 1 psch 25.000 25.000
Restauration der Originalbauteile (Gelander auf Stiitzwanden) 1 psch 17.000 17.000
Umbau und Wiederherstellung der Schutzeinrichtungen 40 Ifd. m 490 19.600
Reorganisation der Verkehrsflihrung; Beschilderung 1 psch 6.500 6.500
Zwischensumme 68.100
Zulage fur Einrichtungen und nicht geplante Bauleistungen
(z.B. Aufwendungen fiir zusatzliche Anpassungsarbeiten; Mehrleistun- 20 % 13.620 13.620
| gen)

81.720

Kosteniibersicht der Bauleistungen Al) ... Ab)
Al) StralRenbricke 412.614
A2) FuRgangerbriicke 212.797
A3) Versorgungsleitungen im Bauwerksbereich 146.580
A4) Uferstitzwande, Zugange 294.837
A5) Brickenvorplatze / Sonstiges 81.720
Zwischensumme Al) ... A5) 1.148.548
Zulage fir nicht vorhersehbare zusatzliche Aufwendungen
(z.B. durch zusétzliche Auflagen der beteiligten TOB; Gutachten; Aufwendungen 5 % 57.427 57.427
fur Bauunterbrechungen, Kolonnenstunden, zusétzliche Anpassungsarbeiten)
Kostensumme Bauleistungen (netto) 1.205.975
+ 19 v. H. Mehrwertsteuer (MwSt.) 229.135
Kostensumme Bauleistungen (brutto) 1.435.110
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4.3 Kostenschatzung Ingenieurleistungen

- EP (€) GP (€)

B) Ingenieurleistungen Men%e_/ =l

eit

auf volle €uro gerundet
Grundlage: anrechenbare Kosten (75% der Nettobausumme) 904.500
Voruntersuchungen zum baulichen Erhaltungszustand der vor-
handenen Widerlager und der Fligelwande (Tauchereinsatz; Ma- 2,0% 904.500 18.090
terialuntersuchungen; Sondierungen)
Aufstellung eines gepriiften Standsicherheitsnachweises fur die
geforderte Nutzungsdauer und die geforderte Verkehrsbeanspru- 1,5% 904.500 13.568
chung der Doppelbriicke
Dokumentatlon far (_Jlas denkmalre_chthche Erlaubmsv_erfahren 2.0% 904.500 18.090
(ohne Leistungen einer archdologischen Dokumentation)
Eingriffs- und Ausgleichsbilanz (Forderung uNB)
artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Forderung uNB) 0
-> sind nach Auffassung des Verfassers fur die empfohlene Art 0.3% 904.500 2.714
der Bauausfiihrung nicht in vollem Umfang erforderlich

Beweissicherungsverfahren o
Zuwegungen und baulicher Bestand 1,0% 904.500 9.045
Vermessungsleistungen o
ergéanzend fur Planung, Bauausfiihrung, Bestandsdokumentation 1,2% 904.500 10.854
Baugrunderkundung / Griindungsberatung 1 5% 904.500 13.568
Planung, Bauausfiihrung 70 ' '
Objekt- und Tragwerksplanung (LP 1-9 HOAI) 10,0% 904.500 90.450
Vorankiindigung, SiGeKo, SiGe-Plan 0,5% 904.500 4.523
baubegleitende Planung und Bauliberwachung 3,0% 904.500 27.135
Zwischensumme 23,0% *okx 208.037
Zulage fur nicht vorhersehbare Leistungen
(z.B. Forderung zusatzlicher Gutachten) 1.5% 904.500 13.568
Kostensumme Ingenieurleistungen (netto) 221.605
+ 19 v. H. Mehrwertsteuer (MwSt.) 42.105
Kostensumme Ingenieurleistungen (brutto) 263.710
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4.4 Gesamtkostenschatzung

C) Gesamtkosten [auf volle €uro gerundet]

Summe Bauleistungen (netto) 1.205.975
Summe Ingenieurleistungen (netto) 221.605
Kostensumme (netto) 1.427.580
+ 19 v. H. Mehrwertsteuer (MwSt.) 271.240
Kostensumme (brutto) 1.698.820

Verfasser: Dr. Rudiger Ingenieurbiiro, Fontanestr. 29, 15366 Neuenhagen Entscheidungsvorlage / Seite 37 von 37




	1 Vorbemerkungen
	1.1 Veranlassung
	1.2 Begriffsbestimmung
	1.3 Stationierungsrichtung

	2 Ausgangsbedingungen
	2.1 Bestandsunterlagen
	2.2 Bauwerksgeometrie
	2.3 Zustand der baulichen Erhaltung
	2.3.1 Straßenbrücke
	2.3.2 Fußgängerbrücke
	2.3.3 Straßen- und Fußgängerbrücke
	2.3.4 Flügel- und Stützwände

	2.4 Öffentliche Belange
	2.4.1 Umweltschutz
	2.4.2 Denkmalschutz
	2.4.3 Bundeswasserstraßenverwaltung
	2.4.4 Medienträger / Versorgungsleitungen

	2.5 Privatrechtliche Belange

	3 Entscheidungsfindung
	3.1 Anforderungen (Bedarf)
	3.1.1 verkehrliche Anforderungen
	3.1.1.1 Anforderungen des motorisierten Verkehrs
	3.1.1.2 Anforderungen des nichtmotorisierten Verkehrs

	3.1.2 Bauausführung
	3.1.3 gestalterische Anforderungen

	3.2 Realisierungsbedingungen
	3.2.1 Denkmalschutz
	3.2.2 Denkmalschutz / Bodendenkmale
	3.2.3 Denkmalschutz / Technische Denkmale
	3.2.4 Umweltschutz
	3.2.5 Wasserstraßenverwaltung
	3.2.6 Planerische Voraussetzungen
	3.2.7 Bauausführung (Variantenbetrachtung)

	3.3 Auswertung und Empfehlung
	3.3.1 maßgebliche Entscheidungskriterien
	3.3.2 allgemeine Realisierungsbedingungen
	3.3.3 Interpretation der Ergebnisse
	3.3.4 Teil-Bauleistungen
	3.3.4.1 Straßenbrücke
	3.3.4.2 Fußgängerbrücke
	3.3.4.3 Versorgungsleitungen im Bauwerksbereich
	3.3.4.4 Uferstützwände, Zugänge
	3.3.4.5 Brückenvorplätze / Sonstiges


	3.4 Zusammenfassung

	4 Kosten
	4.1 Kostenfaktoren
	4.2 Kostenschätzung Bauleistungen
	4.3 Kostenschätzung Ingenieurleistungen
	4.4 Gesamtkostenschätzung


